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42. Dörflicher L ieb esj amm er.
Thäringisches Yolkslied (I8o4 gedruckt).

Nicht schnell. Thüringische Volksweise (r8oo).
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2. Ich hatt nu mei Trutschel ins Herz nei geschlosse, und sie hat gesagt, sie n'gll mich nit
losse; do reit mer der Teufel den Schulze sei Ilans der führt sie zum Tanz.

3. So gehts, wenn mer de Mätlel zum Tanze lass geh: do muss mer halt immer in Sorge'rum
steh, tlass sie sich verliebe in andere Knecht, su Mädel sind schlecht.

4. Nu schmeckt mer ke Esse, nu schmeckt mer ke Trinke, un wenn ich soll arbeit', so möcht
ich versinke, un s€nn ich soll sprech, ieh hätt sie nit lieb, so wär ich e Dieb.

5. Untl bin ich gestorbe, so lässt mich begrabe, und lasst mer von Schreiner sechs Bretter ab
schabe, unil lasst mer zü'ee feurige Herzen druff male, ich kann's ja bezahle!

Edition Peters.


